
Das LaiwtrWsch,r :bmn
erscheint wvchentlecy drei¬
mal : Dienstag . Uriniere-
tag u . Kawrag . Der
Camstn Zd nummer wird
ein Unterhaltungsblatt
beigrqeben . Abonne-
mcntSPrciS balbsLhil -l fl.
durch diePost bezogen im
Bezirk 1 fl . 8 kr., sonstin
ganzWürttcmb . tfl .lökr.

Calwer Wochenblatt
AMs - Nild InLelligenzblaU sur den Pe îrk.

stfl- 6alw  abonnirt
man der derRedaction,
auswärts bei den As¬

ylen oder der nächstgr-
lcgenen Poststellen

T 'e EinrückungS-
gebühr beträgt Lkr. siir
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Urs . 33 Dienstag , den 9 . Mai.

Amtliche Dekanntmachungen.

K. Eisenbahnbauamt Pforzheim.

Verakkordirungv. Eisenbahnbauarbeiten.
Höherem Aufträge gemäß werden die Arbeiten des IV . Looses

3 . Abtheilung der Bausektion Pforzheim zur Submission ausgeboten.
Diese Bauabtheilung — auf der bad . Gemarkung Dill - und Wei¬

ßenstein gelegen — beginnt bei Nro . 56 der III . Stunde und endigt
bei Nro . 93 derselben Stunde , hat somit eine Länge von 3750 Fuß.

Die Akkordsarbeiten sind nach vem Voranschlag berechnet, wie folgt:
Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle 30812 fl. 48 kr.
Stützmauern . 4570 fl. — kr.
Durchlässe 3590 fl . 24 kr.
Straßenbauten . 1137 fl. 30 kr.
Fluß - und Uferbauten . 3955 fl. — kr.

Zusammen 44065 fl. 42 kr.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Angebote , welche den Ab-

streich an den Ueberschlagspreisen in Procenten ausgedrückt enthalten müssen, unter An¬
schluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen , schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift:

„Angebot zu den Vauarbeiten im IV . Loos der Sektion Pforzheim"
versehen , spätestens bis

Montag,  den 15 - Mai , Vormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einreichen , um welche Zeit die Eröffnung der eingegange¬
nen Offerte stattfindet.

Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungen sind in dem Bauamtsbureau dahier
zur Einsicht aufgelegt.

Pforzheim , den 29 . April 1871 . Kgl . württemb . Eisenbahnbauamt.
S chm o l l e r.

K. Oberamtsgericht Calw.
* Mufforderuttn.

Es ergeht an Diejenigen , welche in der
Zeit vom 17 . April bis 5. Mai d. I . von
dem Dienstknecht Jakob Proß  von Otten-
bronn , bis vor Kurzem Fuhrknecht auf der
Glasmühle , Saatwicken gekauft haben , die
Aufforderung , hievon dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich Anzeige zu machen.

Den 8 . Mai 1871.
Der Untersuchungsrichter

Just .-Ass.-V . Vogt.

Calw.

DiebstahLsarszeige.
Anfangs d. M . wurde zwischen dem

Calwer Kirchhof und Gutleuthaus voll dem
auf einem mit Schranken versehenen Platz
zwischen der Straße und der Nagold abge¬
lagerten Sand zum Nachtheile der K. Stra¬
ßenbauinspektion Hirschau ein Quantum im
Werthe von 30 kr. bis 1 fl. entwendet .^

Den 8 . Mai 1871.
Der Untersuchungsrichter

Just .-Ass.-V. Vogt.

Meistern.

Vieh - Verkauf.
In Folge Ablebens der Gebrüder Groß-

hans  dahier kommen nächsten
Donnerstag , den 11 . Mai d. I .,

U! .

Nachmittags 2 Uhr,
bei deren Behausung daselbst zum
chen Verkauf:

. 2 Kühe , 4 Kalbeln , 1 Stier,
.V. . M2 2 jährige Kalbeln , 2 halbjähr

Kalbeln,
2 Anbind-

linge , 6Läuferschweine,
4 Gänse und 8 Hühner.

Den 4 . Mai 1871.
Masseverwaltung.
Revier Hirschau.

Stamm - und Brennholz - Verkauf
am Donnerstag,

den 11 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,
im Waldhorn  zu
Hirschau aus den
Hüten Altburg und
Lützenhardt:

Buchen von 16 und 20 ' Länge , mit
171 C. ' , 6 Klftr . buchene Scheiter,
6 Klftr . dto . Prügel , 1^ Klftr . dto.
Mfallh <,iz ; ^ Klftr . aspene Prügel,
38V4 .Ä . Nadelholzscheiter , 27 -/4 Kl.
dto . Prügel , 8 Klftr . dto . Anbruch¬
holz ; 687 buchene Wellen , 200 aspene
726 Nadelholzwellen ; Nadelreis auf
Haufen , taxirt zu 788 Stück Wellen.

Wildberg , den 6 . Mai 1871.
K. Forstamt.

R euß.

Einberg.

Gebäude - nnd Lzegenfchafts
Verkauf.

Matthäus Pfrommer,  Bauers
Wtw . dahier , setzt ihr sämnrt»

WWjM liches Anwesen wie solches im
Wochenblatt Nro . 33 und 34 näher und
vollständig beschrieben und jetzt angeblümt
ist, wiederholt dem Verkauf aus . wobei be¬
merkt wird,  daß wenn ein vem wahren
Werth der betreffenden Objekte nur im
»linderen Grade annähernder Erlös er¬
zielt werden wird , die Zusage und der Ab¬
schluß des Verkaufs erfolgt.

Die Verkaufsverhandlung findet nun
am

Montag,  den 15 . Mai d. I .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause statt.
A. A. :

Schultheiß I . F . Nentschler.

Privat - Anzeigen.

Calw.
Medicinifch -chirurgifche

Zusammenkunft
Donnerstag,  den 11 . Mai,

bei Thudium.

Deutsche Jnvalidenstiftung.
3. Verzeichniß der Beiträge.

NN . 25 fl. , E . E . A . in Hausen a/W.
2 fl., NN . 5 fl. , durch Herrn Pfarre
Moerike 2. Kollekte in Deckenpfronn 80 fl.
34 kr., wofür ich herzlich dankend bescheinige.

Gesarrmtsumme der eingegangenen Bei¬
träge 1710 fl. 57 kr. , die ich an den
württemb . Landesverein in Stuttgart ab¬
geliefert habe,  welcher im Merkur die hie¬
sigen Listen theilweise schon veröffentlicht
hat,  und soweit es noch nicht geschehen,
demnächst nachtragen wird.

Zur Empfangnahme weiterer Gaben bin
ich stets mit dankbarem Herzen bereit.

Julius Staelin.

Garten -Verkauf.
Meinen Baum - und Wurzgarten neben

Gärtner Klopfer setze ich dem Verkauf aus.
Liebhaber können ihn täglich Ansehen und
einen Kauf mit mir abschließen.

Carl Schramm 's Wtw.
Alle Sorten

Gemüse L5 Zalatsetzliuze
empfiehlt

Die Obige.

8 « fl . Pfleggcld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Joh . Georg Kübler.
Hornberg , 4 . Mai 187l.
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Calw.
Die von einer Aktiengesellschaft erbaute

Dodemmiilge
hat sich seit ihrem 2-jährigen Bestehen als eine geradezu unentbehrliche Einrichtungerwiesen , und hat das Rechnungsergebniß unerwartete Resultate geliefert . Die Gesell¬schaft ist dadurch in den Stand gesetzt , ihre Tarifsätze bei häufiger Benützung derWaage durch Gewährung von Rabatt  zu ermäßigen , der nach dem Beschlüsseder letzten Generalversammlung der Aktionäre für im Laufe des Rechnungsjahresvom 1. Mai/30 . April bezahltes

Waaggeld von fl. 10.— 15 . — 10 o/g,
„ 15 .- 25 . ^ 20 »/».
„ 25 . n . m . — 30 o-„.

beträgt und je nach dem Rechnungsabschlüsse zurückvergütet wird . Es wird dieß imJntereffe des Publikums , das sich dadurch zu recht häufiger Benützung unserer Waageveranlaßt finden möge , zur öffentlichen Kenntniß und zugleich unser Tarif  in Erin¬nerung gebracht . Nach demselben ist zu bezahlen:
1) für Wagenladungen bis zu 48 Centner per Centuer Ve kr.

über 48 „ . .
„ 100 „

unter 24 „ . .
2) für Tarirung eines leeren Wagens .
3) für lebendes Vieh per Ctr.

Minimaltaxe für Ochsen, Kühe , Rinder
„ „ ein Schwein oder Kalb .

Dieser Tarif und die Waagordnung  sind am Waaghäuscheu angeschlagenund erlauben wir uns insbesondere auf die Bestimmung der letzteren aufmerksam zumachen, wonach das Waaggeld stets vom Fuhr  m a n n bei Empfangnahme desWaagscheins baar zu bezahlen , und zum Wägen bei Nacht  der Waagmeister nichtv e tp f l i cht e t ist.
Der Verwaltungsrath:

L. Wagner . E . Horlacher . Fr . Schnaufer.

24 kr.
30 kr.
12 kr.
6 kr.

Ve kr.
12 kr.

6 kr.

Dem geehrten Publikum widme ich hieniit die ergebenste Anzeige , daß ich Auf¬träge zum

Waschen und Bügeln
im Hause annehme und empfehle mich höflichst unter Zusicherung schöner und pünkt¬licher Besorgung . Insbesondere empfehle mich den geehrten Herren und Damen zumWaschen und Bügeln der feineren Wüsche.

LlriiisSvs , vis - ä- vw der alten Post.

Für Glaser.
Fensterkitt in bester Qualität liefert billigst

US » 47L»

Farben - und Firniß -Fabrik in Stuttgart.

Biberach , Württemberg.
Mrauerei Einri ^ tmrgen , Fenernngsanlagerr , Malzdarren

(nur nach unserem bewährten System ) , gelochte söarrbleche , Wkahl - nndTagmühlen , Wasserrad - und Transmisfions - Anlagen liefert als
Special,tat die

Maschinenfabrik Biberach
Reich spfarr Beck.

Mr Mater , Anstreicher«Kakirer.
Alle Sorten Anstreichfarben , trocken und in Oel oder Firniß

gerieben ; Wagen - und Möbel -Lacke re . empfiehlt
Preislisten stehen Z » .

_ zu Diensten. _ Farben - und Firn iß -Fabrik in Stuttgart.
Ein freundliches

Logis
von zwei Zimmern , Küche, Holzplatz , sogleich
oder b:s Ende des Monats beziehbar,
suchtim Auftrag und sieht gef. Anträgen
entgegen ; wer?  sagt die Exped. d . Bl.

Ein solides junges

Mädchen
wird über die Bad -Saison gesucht von

Friedr . Schnaufer,
Badinhaber.

Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Stadt

und Land empfehle ich mich im Anfertigen
von

eisernen Kochherden
in verschiedenen Größen unter Zusicherung
schneller und billiger Bedienung.

Achtungsvoll
Ehr . Heldmaier,

Schlosser.

Wohumiqs- Veränderung:
Ich mache hiedurch die ergebene An¬

zeige, daß ich meine seitherige Wohnung im
Hause des Hrn . Conditor Schnaufer auf
dem Markt verlassen habe , und nun im
Hinterhause des Hrn . Horlacher (Eingang
von der Salzgaffe ) wohne . Ich empfehle
auch fernerhin meine breiten und schmalen
Eiernudeln.

Johanne Schüler,
früher bei Hrn.

Lollverwalter Schweiften.
Aichelberg.

Liegenschafts- Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft

am nächsten
Samstag,  den 13 . Mai l. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause:

Eine zweistockigte Behausung sammt
Scheuer und Schöps , mit der Schild-
wirthschafts - Gerechtigkeit z. Hirsch,
mitten im Ort , an der sehr frequen¬
ten Straße nach Wildbad;

2 Morgen Garten beim Haus,
6 Morgen Wechselfeld , ganz in der

Nähe des Hauses , sowie
11 Morgen gut bestockten Walds -,

wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen
werden.

Den 4 . Mai 1871.
Christian Volz,

Hirschwirth.

HlmigbrilstbimbMs.
Ein einfaches und in allen Krankheits¬

fällen der Brust und Lunge äußerst heil¬
sam wirkendes Mittel — den Honig — in
angenehm - schmeckende Bonbons aufzuneh-
men , ist dem Erfinder auf eine überraschende
Weise gelungen.

Bei den mannigfaltigsten Leiden , wie
Beschwerden des Athmeus , Heiserkeit , Husten
und dergl . bringen diese Bonbons ihre
wohlthätige Wirkung nnd Linderung an
den Tag.

Zahlreiche Zeugnisse und täglich sich
mehrende Aufträge sprechen für den Vorzug
dieses Fabrikats.

Um Täuschungen zu entgehen , bittet
man genau auf die Fabrikmarke zu achten
und sind diese

ächten Honig -Brust -Bonbons
in eleganten Schachteln ä 12 kr. nur in
den errichteten Niederlagen , den meisten
Apotheken und Materialwaarenhaudlungen
Deutschlands und der Schweiz , sowie im
Elsaß und Lothringen zu haben.

In Calw bei Joh . Röhm,
Tuchmacher , Nonnengasse.

Zwei Liegen
hat zu verkaufen

Jakob Hammer ' s Frau.



«- k>

IloeliMits-LiMäuvK.
M

Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns hicmit zur
Feier unserer Hochzeit auf

WSSL»§»VL'8 ^KA' unä
den 11 . und 12 . Mai,

in das Gasthaus zum Lamm  hier freundlichst einznladen.
W> . ZLitsir i von Hirsau.

^ iürvSssrliiv , P Lammw . Tochter.

LV
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Unterreichenbach.
Einen vollständigen

liebst noch gutem Blasbalgen hat zu ver¬
kaufen Schmied Klailo ' s  Wtw.

Bei den Unterzeichneten finden einige
solide , fleißigeMädchen
gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung.

Schill L Wagner.

Mssinger Pastillen,
hergcstellt aus den Salzen des Rakoczi , über
Lessen hellkräftige Wirkungen die Schriften von
Hofrath Dr . Balliug , Hofrath Or . Erhardt
und Or . Diruf Handel». Besonders empfeh-
leuöwerth gegen Trägheit der VerdanungSor-
gane , mangelhafte Sccretion , Gleichsucht,
Blutleere , wie auch gegen Hämorrhoiden , Nei¬
gung zu Gicht ' und Seropheln . Preis per
Flacon 30 Kr . — 8 V2 Sgr . Nur allein echt
käuflich in Calw in beiden Apotheken.
Kgl . Bayer - Mineralwasser Versendung-

Kohl und Cohlrabi , Weißkraut
und Salatsetzliiige

bei Th u di um.

Verkauf.
Einen älteren doppelten Kleiderkasten,

eine zweischläfrige und eine einschläfrige
Bettlade , ein Nachttischchen , mehrere Stühle,
einen Tisch und 2 Waschmangen verkauft
aus Auftrag

Schreiner Müller
b . d. Post.

Ei » ordentlicher junger kräftiger Bursche
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Ehr . Müller,
Tuchscheerer.

Auch verkaufe ich meinen

Grasertrag
von Ich , Mrgn . im Steckenäckerle.

Der Obige.

vom Ministerium
conressionirt und von vr . Wer¬
ner in Breslau chemisch geprüft
und empfohlen , entfernt in 14
Tagen alle Houtlinreinigkeiten,
Sommersprossen , Leberflecken,

gelbe Flecken , Falten , Flechten und Sero-
pheln . —

amerikanisches Mittel gegen
Zahnschmerz , lOOOfach bewährt , hilft äugen«
blicklich hohle Zähne heilen.

Allein ächt beides in Calw bei
W . Enslin.

Taubheit ist heilbar!
Gestützt auf die glänzendsten Erfolge

kann ich meine Heilmittel gegen Schwer¬
hörigkeit , Ohrensausen und Ohrenfluß ge¬
wissenhaft zum Preise - von 5 fl . per Dosis
empfehlen.

Louis Oelsrier , Berlin,
Neue Schönhauserstraße Nr . 12.

Geld anszuleihen.
150 fl . sind gegen gesetzliche

Sicherheit auszuleihen ; von wem?
sagt die Exped . d. Bl.

Logis-Gesuch.
Für eine kleine und solide Familie

wird in Bälde ein Logis gesucht , wo mög¬
lich in der unteren Stadt . Eine ge¬
räumige Wohnstube , Küche mit der nöthi-
gen Kocheinrichtung sammt Holzplatz wäre
hiebei zu wünschen . Nähere Auskunft wird
ertheilt bei der Exped . d. Bl.

Tuftesnettitzkeiten.
— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. KreisstrafgerichtS hier

am 10 . Mai : Bormittags 9 Uhr : Barth,  jChristoph Philipp , 11
Jahre alt , von Calmbach , OA . Nmeubürg , wegen Diebstahls.

— Stuttgart, 6 . Mai . Se . Maj . der König hat heute
den von Berlin zurückgekehrten Minister des Innern von Scheurlen
empfangen . ( § t. A .)

— Stuttgart,  5 . Mai . Nach dem der dicßjährigen General-
Versammlung der hiesigen Handwerkerbank , welche die hervorragendste
Stelle unter den wirthschaftlichen Genossenschaften Süddeutschlauds
einuimmt , vorgelegten Rechenschaftsberichte über die erwaltmigse»
gcbuisse des Jahres 1870 hat dieselbe trotz der eingetretenen Kriegs¬
zeit und ungeachtet der mit dem 1. - ärz v. I . unter dem Namen

Resultat der Untersuchung bis jetzt vorliegt , weil eine Schiene in bös¬
williger Absicht ülnr die Bah » gelegt wurde . Der Unfall ist sehr
glücklich abgelaufcn , denn außer einer Dame , die durch einen Glas-
splitter verwundet wurde , ist Niemand beschädigt und kamen die Leute
mit dem Schrecken davon . Mehrere Wagen wurden stark beschädigt,
ebenso die Bahn , so daß der Zug daun über die neue Linie von No-
senheim über Grüfing hierher fahren mußte.

München,  4 . Mai . Das Gesuch Friedrichs trotz der erzbi¬
schöflichen Exkommunikation seine geistlichen Funktionen als Hofbeneficiat
fortsetzen zu dürfen , ist vom Oberhofmeisterstab abschlägig beschicken
worden . ( Wird anderseits für unbegründet erklärt , die Entscheidung

soll noch nicht erfolgt sein .)
Wird der Erzbischof von München die 12,000 Männer daselbst,

'Nene Gewerbebank " ins Leben getretenen Konkurrcnzanstalt ' im v.' !7 ^r/ine Adresse an die Staotsregierung gegen das Dogma dereinen nock aröüeren Gesebäfts, .n,m .,a ' Unfehlbarkeit unterschneben haben , auch IN den großen KirchenbannI eine» noch größeren Geschäftsumfang erreicht , als im Jahre

ISNM . SSS, " g ' fl" ! - sl M « . R ° rdd,M, , Az . " ist Wch

thun?

Bank im v. I . 5,743,398 fl . 39 kr., erhielt dagegen 4,851,284 fl
48 kr. zurückbezahlt und verblieben neben den verschiedenen Volksban¬
ken angeliehenen 72,116 fl. 2 ki. am Jahresschlüsse noch 224,074 fl
54 kr. den Mitgliedern gewährte Anlehen im Ausstand.

— Stuttgart, 6 . Mai . Gestern Abend kurz nach 7 Uhr fand
in der außerhalb des Fenersce 's gelegenen chemischen Fabrik von C.
F . ^Böhriuger und Söhnen eine Dampfkesselexplosion statt , die das
Kesselhaus und das daraustoßende massiv gebaute Laboratorium voll¬
kommen zerstörte und mit furchtbarer Gewalt die größten Steinblöcke
15 bis 20 Fuß weit fortschleuderte . Glücklicherweise war die Ar¬
beitszeit bereits geschlossen und hatten sich die in der Fabrik beschäf¬
tigten Personen schon entfernt , doch wurden noch ein Arbeiter schwer
und zwei leichter verwundet . Gleichzeitig kam der im Laboratorium
befindliche Spiritus , der aus den durch die Gewalt der Explosion
geborstenen Gefasst » auslief , in Brand ; doch waren die anstoßenden
Laaerräume und Wohugelasse nur kurze Zeit in Gefahr , indem die
rasch hcrbeieilende Feuerwehr des Feuers in Bälde Meister wurde.

München,  3 . Mai . Der Wien -Salzburger Courierzug ist
heute Morgens unweit Rosenheim entgleist und zwar , soweit das ! gen keineswegs.

Jules Favre abgereist . Die Legationsräthe Loth . Bücher und Graf
Hatzfeld , sowie der Legatioussekretür Graf Wartensieben begleiten den
Fürsten.

— Berlin, 6 . Mai . Ein Ausgleich mit der franz . Ostbahn-
Gesellschaft wegen Elsaß -Lothringens wird erwartet ; nötigenfalls
würde die Eisenbahn expropriirt . — Nach dem Ergebnis ' der Par-
teibcrathnngeu ist gegründete Aussicht vorhanden , daß der Gesetzent¬
wurf wegen Elsaß -Lothringens der Zukunft keineswegs vorgreife und
die Mitwirkung des Reichstages bei der definitiven Einrichtung vor
behalten bleibe.

— Die Verpflegung der in Frankreich stehenden Truppentheile stellt
sich auf täglich 15 Sgr . per Kopf , den baaren Zuschuß von 2 '/ » Sgr.
mitgerechnet.

— Aus Wien  wird der „ N . Pr . Ztg . " geschrieben Hiesige diplo¬
matische Kreise setzen der Zeitungsnachricht über ein aus Konstan¬
tinopel an den Vicekönig von Aegypten abgegangenes Ultimatum
Widerspruch entgegen . Die Pforte habe allerdings Forderungen an
den Khedive gestellt , welche sich insbesondere ans militärische Fragen
bezögen ; Len Charakter eines Ultimatums aber hätten diese Forderun-
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Am 5. Mai waren es 50 Jahre, daß Napoleon 1. auf der
Insel Helena starb . Seine Prophezeiung , daß in 50 Jahren Eu¬
ropa kosakisch oder republikanisch sein werde , ist nur zum Theil cin-
getroffen . Nur Frankreich ist eine Republik , aber was für eine und

-die lachenden Erben stehen schon bereit . Die Nachricht vom Tode
diese« gewaltigen Mannes , der eine Welt erschüttert hatte , traf da¬
mals am 4 . Juli in London , am 5 . Juli in Paris , am 11 . Juli
in München ein, also nach acht Wochen . In Wien , wo der einzige
Sohn des Gewaltigen , der Herzog von Reichsstadt lebte , erhielt Roth¬
schild die erste Nachricht durch Staffelte am 13 . Ju !i. Den Fall
seines Neffen Napoleon III . bei Sedan trug der Telegraph m 24
Stunden durch ganz Europa und übers Meer . — Die Pariser halten
eine seltsame Nachfeier des 5 . Mai . Sie legen am 8 . Mai die
Bendomesüule , auf deren Spitze der erste Napoleon thront , mit einer
gewissen Feierlichkeit nieder . Die Mitglieder der Commune und die
Nationalgarde sind zu dem Sturze geladen . Der Kaiser fällt trotz
aller Feierlichkeit auf den Dr — ; denn unter dem Denkmal ist eine
dicke Schichte von Dünger vorsorglich anszebrcitet . Eine furchtbare
Ironie!

Belgien. Brüssel,  5 . Mai. Arnim ist nach Deutschland,
Döclero , Gonlard und die anderen sranz . Bevollmächtigten nach Ver¬
sailles abgercist . I . Favre ist nicht cingetroffen . Die Bevollmäch¬
tigten kehren am Dienstag hieher zurück.

lieber die Brüsseler Konferenz wird ( nach dem „ Gaulvis " vom
2 . Mai ) in den Berichten der französischen Bevollmächtigten in Brüs¬
sel an das Ministerium des Auswärtigen bittere Klage geführt.
Man höre : „ Bei Eröffnung der Konferenz unterstützten die Bevoll¬
mächtigten Europa ' s willig die Bemerkungen der französischen Abge¬
sandten und nahmen nicht unbedingt die Ansprüche Pr -mßens an.
Jetzt ist das anders . Seit dem 25 . März verschwinden die aus¬
wärtigen Sympathieen , man hört die französischen Bevollmächtigten,
aber man unterstützt sie nicht mehr . Wenn sie geredet haben , dikiircn
die deutschen Bevollmächtigten , fast ohne sic einer Antwort zu wür¬
digen , ihre Bedingungen , und die Vertreter der Mächte sagen Amen
zu dem Unrechte . "

Frankreich . Die Kommission von 60 Mitgliedern , welche von
der Versailler Nationalversammlung beauftragt worden ist , die ver¬
schiedenen seit Beginn des Krieges erfolgten Schritte zu untersuchen,
hat sich in mehrere Unterabtheilungen geschieden , welche sich in die
betreffenden Aktenstücke thcilten . Die Mitglieder dieser Snbkommis-
sionen werden unterstützt durch Finanzinsp .ktoren und Referendaren des
Rechnungshofes . Man hat , wie die N . A . Ztg . hört , unter diesen Akten
stücken höchst seltsame Dinge gefunden . Es gibt darunter namentlich Rech¬
nungen zder Freiwilligen Garibaldi 's , welche zu äußerst skandalösen
Enthüllungen Anlaß geben . Sie finden z. B . die Weme von Bur¬
gund an Ort und Stelle getrunken , sehr nach ihrem Geschmack und
haben davon auf Kosten Frankreichs eine geradezu unglaubliche Quan¬
tität vertilgt.

Versailles,  4 . Mai . GeneralLarretelle hat in vergangener
Nacht Monlin Saqnet genommen , dasselbe jedoch wieder geräumt,
da es zu stark dem feindlichen Feuer ansgcsctzt ist . Die Insurgen¬
ten verloren an 150 Todte , 300 Gefangene und 10 Kanonen

Versailles,  4 . Mai , 8  Uhr Morgens . Die Annähcrungs-
arbeiten gegen das Fort Jssy werden fortgesetzt . Die Besatzung
desselben kann nicht mehr entkommen . DaS Geschütz - und Gervehr-
seucr dauert kort , jedoch hat sich bis jetzt nichts von Bedeutung er¬
eignet . 60 Gefangene sind gestern in Versailles cingcbracht . —
„Soir " theilt mit,  daß der Prokuratur der Republik in Drenx an
die Prinzen von Orleans die Aufforderung gerichtet hat , Frankreich
zu verlassen.

Paris,  4 . Mai , 6 /̂2  Uhr Abends . Die Ligne de l' Union
repnblicaine hat an die Kommune und Thiers die dringliche Aufforde¬
rung gerichtet , eine Waffenruhe von 20 Tagen cintreten zu lassen.

Fort Jssy befindet sich noch immer im Besitz der Föderirten,
obwohl es vollständig zerstört ist . Die Besatzung deckt sich hinter
Brustwehren , welche sie aus Trümmern und Matratzen errichtet.
Jssy feuert sehr selten , erhält dagegen fortwährend einen Hagel von
Kugeln . VanvreS wird ebenfalls heftig beschossen. Die Besatzung
dieses Forts hat stark gelitten und antwortet nur selten . Die Ver¬
sailler haben heute eine gewaltige Batterie sii Montretout demaskirt,
welche Antenil , Point du jour und Passy bedroht . Die Ncgiermws-
truppen haben Besitz von der Insel Saint Gcrmain ergriffen , wo
sie eine Batterie errichtet haben , um den Viadukt von Point du jour
zu beschießen. Moutrouge , Hantes Brnyores und Monlin - Saqnet
haben unter dem Bombardement stark gelitten . Die Föderirten ant¬
worten kräftig . Dieselben halten alle Gräben bei Villjuif und Jvry

besetzt . In der Gegend von Neuilly , Levallois und Ehamperret wird

beständig gekämpft , ohne daß jedoch ein merkliches Resultat erzielt
wäre . Für heute Abend wird ein heftiger Kampf auf der ganzenLinie erwartet.

Versailles,  5 . Mai , 10 Uhr Morgens . „ Journal offiziel"
zeigt au , daß Jules Favre und Pouyer Quertier gestern nach Frank¬
furt abgercist sind , wohin sich Fürst Bismarck ebenfalls begeben wird.
Diese Zusammenkunft hat zum Zweck, gewisse Schwierigkeiten , welche
bei den Brüsseler Verhandlungen entstanden sind , gemeinsam zu regeln,
und auf schnellere Weise die Unterzeichnung des definitiven Friedens.
Vertrages herbeizuführen.

Nach Privatnachrichten hörte man gestern um Fort Jssy herum
lebhaftes Geschütz - und Gewehrfeuer . Tie Kämpfenden halten noch
immer dieselben Positionen besetzt. Die Arbeiten , um das Fort Jssy
von allen Seiten zu cernircn , werden fortgesetzt.

Paris,  5 . Mai . Ein Dekret der Commune ordnet an , daß
keine Pferde ans Paris heransgeführt werden dürfen ; ausgenommen
sind die Pferde der militärischen Estaffetten und diejenigen , welche zu
Fuhrwerken gehören , dsi eine besondere Erlaubniß besitzen.

Paris,  5 . M .4 , 6 U . Abends . Heute lebhaftes Bombarde¬
ment gegen die Südforts . Die Versailler haben jetzt im Ganzen
128 Batterien um Paris zur Verfügung u,d zwar 54 Batterien
von Positionsgeschützen , 62 Batterien gezogener Geschütze und 12
Batterien Mitraillensen . Das Geschütz - und Gewehrfeucr dauert in
Nenilly und Asnieres auf beiden Seiten fort . Dem Vernehmen nach
gedenkt das Centralcomite die Einreihung aller Diensttauglichen in
die Natioualgarde mit Strenge dnrchzusühren.

In Paris  sollen die Insurgenten 630 Stück Geschütze haben
und in den Werkstätten der Nordbahn hat die Herstellung neuer Sie-
bcnpfünder begonnen ; 20 während der ersten Belagerung unvollendet
gebliebene Kanonen wurden bereits fertig gemacht und abgeliefert.
Die Magazine auf der Place du Chütean d' Eau sind in Spitäler
für die Nationalgardcn umgcwandelt worden und bergen bereits viele
Verwundete . Auch einzelne Cholerafälle kommen vor.

— Rossel,  der an Cluseret ' s Stelle getreten , soll ein sehr latent-
voller ehemaliger Schüler der polytechnischen Schule , doch stets sehr
exaltirt in politischen Dingen gewesen sein . Cluserct war bei den
Nalionalgardisten längst mißliebig , weil er skhr barsch war , die Ga-
lons lächerlich zu machen pflegte und die Bataillone von dem faulen
Gesindel säubern wollte . Seine Schlappe in Moulineaux bot seinen
Gegnern die willkommene Gelegenheit , ihn zu stürzen.
— Auf die Köpfe von Thiers , Jules Favre und Mac Mahon hat
die Commune in Paris einen bedeutenden Preis gesetzt. UebrigenS
werden diese drei Männer aller bürgerlichen Rechte und Ehren für
verlustig erklärt , weil sie das Vaterland verrathcn haben sollen.

In dem Hotel des Hrn . Thiers zu Paris soll bekanntlich ein
sehr iverthvolles Manuscripl von den Leuten der Kommune ver.
nichtct worden sein. Dasselbe enthielt aber nicht , wie es in oen
Blättern heißt , eine Fortsetzung des Thiers ' schen Geschilsiswerkes,
welches die Wissenschaft vielleicht verschmerzt hätte , sondern eine Ge¬
schichte der Kunst , an welcher Thiers 10 Jahre und darüber gear-
beitet hatte ( Köln . Ztg .)

Italien . Nom,  4 . Mai . Napoleon hat der italienischen
Regierung die ihm gehörigen farncsischen Gärten sammt den Ausgra¬
bungen znm Kostenpreise verkauft.

Türkei . Konstantinopel,  6 . Mai . Von gut unterrich¬
teter Seite wird bestätigt , daß die Mission von Nevres Pascha nach
Egypten den besten Erfolg erzielt habe . — Alle Mißverständnisse
und Verdächtigungen , welche durch falsche Informationen hervorgern-
fen wurden , sind beseitigt , der Khedive habe jedem Gedmiken entsagt,
Festungen zu erbauen und habe den Bevollmächtigten ersucht , dem
Sultan mitzutheilen , er werde baldigst nach Konstantinopcl kommen'
um den Sultan mündlich seiner Ergebenheit zu versichern .j

Die Lebcnsversicherungs - und Ersparnißbank in Stuttgart hat
wie bisher , so auch pro 187, ' wiederum einen äußerst günstigen Rech¬
nungsabschluß erzielt . — Deren Rechenschaftsbericht pro 1870 ist
erschienen und ist im Amioncentheil des letzten Blattes ein kurzer Auszug
aus solchem gegeben . — Diese Anstalt bewährt einen durchaus soliven
Fortgang , was am deutlichsten daraus erhellt , daß dieselbe seit ihrem 16jäh-
rigen Bestehen ununterbrochen gute Resultate lieferte , und der Durch¬
schnitt der Dividende von 16 Jahresabschlüssen 38 Procent der Prämie
erreicht . Möge die Versicherung des Lebens zu immer größerer Aus¬
dehnung gelangen , denn es ist dicß der einzig richtige Weg , der Familie
eine Reserve zu schaffen , welche mit voller Zuverlässigkeit in dem
Augenblick zu Hilfe kommt , wo die Crwcrbslhätigkeit durch den Tod
unterbrochen wird.
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